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ABRECHNUNG MIT MEISTER HANS BRUNNER WEGEN DEM BAU DER ORGEL [ ZU

ST. OSWALD IN ZUG]1

"Jttem rnitt dem Meister Hansen [Brunner]  grechnett unnd thutt was Jm

gwertt unnd er den Handtwereks unnd gwerbslütten so min Herren [Ammann bzw.

Stäbführer und Rat der Stadt Zug ] zu bezälen über sich gnomen Ann geldt . . .

[1586 gl . 8 ss 2 a ] .

Also die Sum an den . . . [ 2800 ] gl . äbzogen so blibtt man Jm schuldig Ann

geldt . . . [ 1214 ] gl.

Unnd habend Jm min Herren uff syn Wegreisen versprochen 200 Kronen . Die übri¬

gen 400 Kronen sollend min gnedig Herren bezalen Jnn 4 bsalungen als nämli¬

chen uff künftig Osteren A° 1602 [= 7. April ] 100 Kronen 3 darnach 3 Jar einan¬

deren nach allwegen uff Osteren 100 Kronen allwegen ohne Zins.

Unnd die Zalungen weheren Jnn die Statt Basel ohne des Orgelenmachers Kosten



unnd schaden . Als nämlichen dem Hans Brunner.

Unnd sol Meister Hans Jederzitt so lang die Zalungen usstand die prob Zur Or

gelen haltten Jnn miner Herren Kosten.

Hierby warendt Herr Statthaltter Jacob Schell, [alt ] Buwmeister [der

Stadt Zug und derzeitiger Stadt - und Amtsrat ] Wolffgang Schumacher

Hauptman [und Stadt - und Amtsrat ] Martin Brandenberg  unnd C o n

r a d t [III . ] Zurlauben Statschreiber [der Stadt ] Zug " .

"OA.geZe.m)eAch.”

1 ) vgl . auch AH 69/54 , 75/30

Von Konrad III . Zurlaüben AH 75 , 190
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